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Lebenslanges  
Lernen als Versprechen
Bundespräsident  
FrankWalter Steinmeier 
besucht das die

Jan rohwerder (d ie )

Die einzige Irritation kam zu Beginn: 
dass die schwarze Kanne Teewasser 
und keinen Kaffee enthielt. Aber die 
falsche Getränkewahl trübte die 
Stimmung des Bundespräsidenten 
beim Besuch des Deutschen Insti
tuts für Erwachsenenbildung – Leib
nizZentrum für Lebenslanges Lernen 
e. V. (die) keineswegs. Auf Einladung 
der LeibnizGemeinschaft gekom
men, folgten FrankWalter Steinmeier 
und seine Frau Elke Büdenbender 
aufmerksam und mit  interessierten 
Nachfragen den Ausführungen der 
Doktorandinnen und  Doktoranden 
des die, die Erkenntnisse aus  ihren  
Forschungen präsentierten. 

»Wie wichtig Bildung und das 
 Lernen auch im Erwachsenenal
ter sind«, so der Bundespräsident, 
»wissen meine Frau und ich aus 
unserer eigenen Bildungsbiografie. 
Der Besuch hier im Institut zeigt uns: 
Erwachsenenbildung und lebens
langes Lernen haben einen hohen 
Stellenwert. Die Aufgaben des die 
werden in Zukunft weiter wachsen.« 
Besonders Fragen des Zugangs zur 
Erwachsenenbildung und deren 
Bedeutung für die gesellschaftliche 
Integration von Menschen stießen 
auf großes Interesse. Auf Nachfrage 
des Bundespräsidenten erläuterte 
Josef Schrader, wissenschaftlicher 
Direktor des die, dass die Volks

cher Beirat) unterstützen die Stra
tegie des Instituts, sich stärker mit 
Universitäten innerhalb und auch 
außerhalb NordrheinWestfalens zu 
vernetzen. Aus Sicht des die dient 
diese Strategie dazu, universitäre 
und außeruniversitäre Forschung 
zu Themen der Erwachsenenbildung 
und des lebenslangen Lernens zu 
vernetzen und zugleich die Qualifika
tionsmöglichkeiten von Nachwuchs
wissenschaftlerinnen und Nach
wuchswissenschaftlern des Instituts 
zu verbessern. Im Jahr 2018 hat 
das Institut in dieser Hinsicht große 
Fortschritte gemacht. So konnten 
Kooperationsverträge mit der Fern
Universität Hagen, mit der Universität 
Bonn, der Universität Köln, der Uni
versität Tübingen sowie der Univer
sität DuisburgEssen unterzeichnet 
bzw. zur Unterschrift vorbereitet wer
den. Mit allen Universitäten wurden 
auf dieser Grundlage die Gespräche 
zum Aufbau und zur Weiterentwick
lung gemeinsamer Forschungs und 
Entwicklungsprojekte vorangetrieben.

hochschulen immer noch zentral 
für die Erwachsenenbildung seien 
und besonders in Integrationsfra
gen eine wichtige Rolle spielten.

Steinmeier hob die Bedeutung 
des lebenslangen Lernens hervor: 
Es sei ein Versprechen, für  manche 
Menschen klinge es wie eine Bedro
hung, vor allem aber sei es Realität in  
unserer sich wandelnden Welt. »Die 
Menschen müssen dar auf  vorbereitet 
werden. Sie dabei zu unterstützen, 
ist eine immer wichtiger werdende 
Aufgabe«, so Steinmeier. Die For 
schungen des die, aber auch die Ver 
 mittlung der gewonnenen Erkennt
nisse in die Praxis werden dazu auch 
zukünftig einen Beitrag leisten.

Das die vertieft seine 
 Kooperationen mit Uni-
versitäten

Sowohl die Evaluationskommission  
2016 als auch die Organe und Gre
mien des die (Mitgliederversammlung, 
Verwaltungsrat und Wissenschaftli
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Verbundprojekt cold
Erfassung professioneller 
Kompetenzen von daz
Lehrkräften 

Moritz  sahlender (d ie )
hannes schröter (d ie )
Josef  schrader (d ie )

Die deutsche Sprache gilt als Schlüs
sel für die Integration von Menschen 
mit Migrationshintergrund. So sind 
Deutschkenntnisse eine der zentralen 
Voraussetzungen für gesellschaft
liche Teilhabe, für Bildungserfolg 
und gute berufliche Perspektiven. 
Deutsch als Zweitsprache (daz) wird 
in Deutschland in der Regel in Schu
len und in der Erwachsenenbildung 
vermittelt. Die zunehmende sprach
liche und kulturelle Diversität der 
Lernenden stellt hierbei bildungs
bereichsübergreifend zusätzliche 
Anforderungen an die professionellen 
Kompetenzen der Lehrkräfte. Seitens 
der Bildungspolitik wurde diese Her
ausforderung bereits adressiert. Al
lerdings steckt die Weiterentwicklung 
der Qualifizierung von Lehrkräften 
noch in den Anfängen – nicht zuletzt, 
weil empirische Daten zu den profes
sionellen Kompetenzen der Lehren
den im dazBereich fehlen. Auch 
mögliche Unterschiede im professio
nellen Wissen, Verstehen und Handeln 
von Lehrenden im Schulwesen und 
Lehrkräften der Erwachsenenbildung 
wurden bislang noch nicht umfassend 

untersucht. Im Vorhaben »cold – 
Competencies of school teachers and 
adult educators in teaching German 
as a second language in linguisti
cally diverse classrooms« sollen die 
Kompetenzen von dazLehrkräften 
in Vorbereitungsklassen und Integra
tionskursen detailliert erfasst und 
analysiert werden, um Empfehlungen 
für die Unterstützung und professio
nelle Entwicklung Lehrender abzulei
ten. Das interdisziplinäre Verbund
projekt unter Leitung des Deutschen 
Instituts für Erwachsenenbildung – 
LeibnizZentrum für Lebenslanges 
Lernen (die) wird seit dem 1. April 
2019 für drei Jahre durch Mittel des 
Wettbewerbverfahrens »Leibniz –  
Kooperati ve Exzellenz« gefördert. Ne
ben dem die sind das MercatorInsti
tut für Sprachförderung und Deutsch 
als Zweitsprache, das dipf – Leib
nizInstitut für Bildungsforschung 
und  Bildungsinformation, das ipn – 
LeibnizInstitut für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften und Mathema
tik sowie die Universitäten Dortmund, 
Köln, Tübingen und Zürich beteiligt. 

 → www.diebonn.de/cold 

Wie kommt die  
Wissenschaft in die Praxis?
wbmonitor 2018 erschienen

Mit der Umfrage 2018 stellt wbmoni
tor, eine Kooperation des Bundesin
stituts für Berufsbildung (bibb) und 
des Deutschen Instituts für Erwach
senenbildung (die), Erkenntnisse  
zu bislang wenig erforschten Fragen 
des Transfers wissenschaftlichen 
Wissens in die Handlungspraxis von 

Weiter bildungsanbietern zur Ver
fügung. Neben der Bedeutung von 
Wissenschaft und Forschung für die 
Praxis wird u. a. untersucht, welche 
Informationsquellen das Führungs
personal der Einrichtungen nutzt 
und in welchen Formen Kontakte zu 
wissenschaftlichen Institutionen be
stehen. Wie jedes Jahr informiert der 
Bericht über die wirtschaftliche Stim
mungslage der Weiterbildungsbran
che und deren Teilsegmente. Zudem 
werden diesmal insbesondere das 
Leistungsspektrum der Einrichtungen 
sowie deren Finanzierungsstruktu  
ren differenziert nach den verschie
denen Anbietertypen analysiert.

Christ, J., Koscheck, S., Martin, A. & Widany, S. (2019). 

Wissenstransfer – Wie kommt die Wissenschaft in die 

Praxis? Ergebnisse der wbmonitor Umfrage 2018. Bonn: 

bibb. 47 S., open access

 → www.diebonn.de/id/37002

Jahresbericht

Interessieren Sie sich für Themen, 
Projekte und Arbeitsschwerpunkte 
des die im letzten Jahr? Für unsere 
Forschungs und Wissenstransfer
leistungen für Wissenschaft, Politik 
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und Praxis der Erwachsenenbildung? 
Für die Highlights, die das Jahr 2018 
in besonderer Weise geprägt haben? 
Lesen Sie den dieJahresbericht für 
2018; Sie finden ihn und den eng
lischsprachigen »Annual Report« auf 
der Homepage des die. PrintExemp
lare des Jahresberichtes können be
stellt werden unter info@diebonn.de. 

 → www.diebonn.de/Jahresberichte

die-Neuerscheinungen

PopescuWilligmann, S. & Remmele, 
B. (Hrsg.) (2019). ›Refugees Wel-
come‹ in der Erwachsenenbildung. 
Adressatengerechte Programmge-
staltung in der Grundbildung (Per
spektive Praxis). Bielefeld: wbv.
isbn: 9783763959785 (Print), 
9783763959792 (EBook)
Ca. 190 S., 34,90 Euro

Mitarbeitende und Verantwortliche 
in Institutionen der Erwachsenenbil
dung finden in diesem Band theore
tisch fundiertes Erfahrungswissen 
sowie didaktische und methodische 
Empfehlungen für die  Konzeption, 
Planung und Durchführung von 
Bildungs und Begleitangeboten für 
Menschen mit einem Fluchthinter
grund. Einen besonderen Fokus legt 
der Praxisband auf die differenzierte 
Darstellung der komplexen Lebensla
ge und institutionellen Kontexte Ge
flüchteter. Bildungsanbietende wer
den so in systematischer Weise für 
die Lernvoraussetzungen geflüchte
ter Menschen sensibilisiert, wodurch 
sich auch spezielle Anforderungen an 
das Bildungsangebot und den orga
nisatorischen Rahmen erschließen.

Koschorreck, J. (2018). Open Educa-
tional Resources (OER) unter beson-
derer Berücksichtigung der Erwach-
senen- und Weiterbildung. Eine 
Auswahl-Bibliografie (texte.online). 
13 S., open access

 → www.diebonn.de/id/36994

Strauch, A., Lencer, S., Bosche, 
B., Gladkova, V., Schneider, M. & 
TrevinoEberhard, D. (2019). GRE-
TA – kompetent handeln in  Training, 
Kurs & Seminar. Das GRETA-
Kompetenzmodell (texte.online). 
32 S., open access

 → www.diebonn.de/id/37005

Ruf nach Chemnitz

dr. annika goeze erhielt Rufe 
auf zwei erwachsenenpädagogische 
Professuren: Sie lehnte den Ruf an 
die DonauUniversität Krems / Ös
terreich auf die Professur für Wei
terbildungsforschung und Bildungs
management ab und hat den Ruf 
der tu Chemnitz auf die Professur 
für Erwachsenen bildung und Wei
terbildung zum Sommersemester 

2019 angenommen. Am die leitete 
sie seit 2013 die Nachwuchsgrup
pe »Professionelle Kompetenzen 
des Weiterbildungspersonals«.

Personalia intern

Am 1.3. hat hadJar MohaJerz
ad als Doktorandin in der Abtei
lung »Lehren, Lernen, Beraten« im 
Projekt »Digiebf« angefangen.

Seit dem 1.4. ist saniye al 
baghdadi wissenschaftliche Mitar
beiterin in der Abteilung »Wissens
transfer« im Projekt »Digiebf«.

Am 15.4. hat dr. lars kilian 
seine Stelle als Redaktionsleiter der 
OnlinePlattform wb-web angetreten.

Ebenfalls am 15.4. haben petra 
blinn als Assistenz in der Abteilung 
»Lehren, Lernen, Beraten« sowie im 
Projekt »Manage2Integrate« und 
Marcel kaaf als Projektassistenz 
für das Projekt »greta ii« begonnen.

doris grass ist zum 30.4. und 
christiane barth ist zum 30.5. 
aus dem Institut ausgeschieden.
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